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  «Ielser«
Das Kreisblntt erscheint Freitags; es kostet
für-das Vierteljahr bei der Post 10 Mark.

Postseheckkonteii

KreiskoiuuiMal-Kasse Breslau Nr. 3180,

Kreis-Sparkasse Breslan Nr. 33131.

Redakteur:

 

reisbla
Jnserate werden bis Donnerstag mittiigin

der Geschäftsstelle angenommen —- Preis für

die fünfgespaltene Petitzeile 3,00 M., für

außerhalb des Kreises OelsWohnende 5,00 M

 

Druck und Verlag _

A. Ludwigs Viiihdruekerei Rothe, Politt & Ca.

in Oel3.
 

Max Politt

Nr. 38. Dei-, den 15. September 1922. 60. Jahrgang
 

sämtiicher Teil.

A. Bekaniitmachungen des Landrats.

R-. M. 2729. Be rlin, den ·3l). August 1922.
Erfüllung der Umlage durch Saatgutwirtfchaften.

Auf Grund des § 20 dies Gesetzes iiber die Regelung des
Verkehrs mit Getreide aus der Ernte 1922 vom 4. Juli 1922
(Rieiel)«sgesetzblatt I Seite 549) hat sieh der Herr Reichsminiirste
für Ernährung iitsiid Landwirtschaft damit einverstanden erklärt,
daß die Erzeuger soweit sie nachweisen, daß sie unter Berück-
sichtigiing des eigenen QBIIIICIJÜI’IQW‘ÜGÜGTIQ Originalfaatgut von
Wintergetreide abliefern n1rIiI3t1Ln, 11111 ihr Lief-ersoll zu erfüllen,
sieh von der Verpflichtung zur Liieferung von Originalwinter-
saaitwweizen durch ,ahlung von 7500 Mark für die Tonne, von
Origisnalsaatgut des übrigen Winitergetveides dnrteh Zahlung von
je 7000 Mark für dir Tonne befreien können.

_ Die Ablosungsbetrage vermindern sieh in dem zurzeit be-
setzten Gebiet des Westens·, in dem bis-her besetzt gewesenen,
nunmehr wieder frei-gegebenen Teile Oberschltesiens iiiisd in Ost-
presußsen entsprechend den in diesen Gebieten gewährten- Zir-
seh"l.-ä-gen für Vertbrasuehisgetrie-isd«e, also bei Winterwseizen um
420 Mk. bei Wiinterroggen um 400 Mk. nnd bei Wintertgerxstse
um 320 Mk. je Tonne.

Der Herr Reich-seninsistser für Ernährung und Landwirtschaft
hat von der Festsetzung fester Differenz-preise für Original-
soinmersaatgetreide zuna«eh:st abgesehen, da eine solche Regelung
zurzeit nichit tiinlieh erscheinst

Die Koniiiniinalverbande sind gehalten, alle Anträge von
Origstinalsaatgutzüchtern auf Ablösung ihres Liefersolls auf das
genaueste 311 prüfen, insbesondere dahin, ob die Voraussetzung
des § 20 n. a O. gegeben ist.

Wir weisen nochi besonders darauf bin, daß» ebenso wie ein
Erzeuger berechtigt ist, sein-e gesamte Usmlasge vor Ablauf der
einzelnen Liefertetsrmine zu erfüllen, auch die Or«isginalziiehiter,
die Ablösung, soiweit diese zulässig ist, vsor Ablausf der Termine
vornehmen könnsen

Auch steht es dein Originalzuehter zu, die Ablösung gege-
benenssaaslls bei diterijeniigeu Früchte-it voirziiisiiiehgiiieii·;, die siiir ihn
am vorteillhsaftesten ist. Eine ansteilmäßige Verteilung auf all-e
oder mehrere vs«on ihiin angebaiiten Originalsaatgiitarten braucht,
wen-n der Ersntieertrag der angewbotenen Saatgiitart für die ziir
Ablösung stehende Menge ausreicht» nicht zin erfolgen

Eliitesaatgut ist, soweit die Ersiislliung der Umlage in Frage
kommt, Ogegebenensalls in gleicher Weis-e wie Originalsaatgiit 3111
behandeln

PreußischesæLandesgetreideamt
. rnck
Oels, den 9. September 1922.

Die Ortsbehörden werden ersucht, varftehendes siosort sorts-
üblich bebannt zn geben. Entsprechende Antrage wegen der Ab-
Wnng sind umgebend an die Kreisgetreiidestelle einziisen.den.

. Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

OUeils, den 14. Sep--t«eniber 1922.
Höchstpreise.

U«·irter Bezugnahme aiusf die Bebennnitmaehlung boin 10. Au-
gust 1922—— Kreisiblaitt Seite 179 § 3 —- werden für den Kreis
Oel-s ab 18. September 1922 folgende Hbehtstpreise festgesetzt:

r  

(/1611. l Ztr. klidggjensniethkrk 8.1% 800.——
h. l Zir. Weizentinehl 811/6 890.——— alt
e. 1, Pfund Roggenmehl 85% 9.—— Je
Ll. 1 Psnnd Weizeimiehl 85% 9.50 d/Z
e. 1 ·ssf«««iiiid Brot 8.77 c///Z

(1900 Graniin Brot-—-_. 33.40 c///)
f.1. Siemiuseil (Teiggewieht 100 Gramm) 1.60 ol!
Die isinter e nnd Ll genannten Preise gelten bsie :)l·«««bnahme

.)(.) Psiund

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

uuier

K. VII. 697. Oelss den 14. September 1922.

Kohlenhöehstptreise

Ab ·. September 1922 beträgt der Hoehftpreis für ober-
fehlesiseheStieiiikohleu 287 Mk. pro Zentner, für Braunkoh«len-
Brikits -40 Mk. pro Zentner.

Der Vorsitzeude des Kreisaiisseljusses.

Oe il s, den 14. September 1922.
Betriebssteuer.

Die Ortsbehsbrden des Krseises werden ersucht insir bis zum
1. Oktober d. Js. die Auszüge aus der Betriewbssteiiernachwed
sung einzureichen.

Etwaige Veränderungen wie Zu- und Abssganig und Besitz-
wechsel sind gesondert zu berichten-.

Der Terinin ist bestimmt inne zu haltspen Fehlanzeige ist
erforderlieh.

Oe l 3, den 1.2. September 1191212.
Erkennungszeichsen für Kraftfahrzeuge.

Jn lertzter Zeit I)1n1bL'n sieh die Falle wiederholt, daß An-
zeigen gegen Autobsesiitzter erstattet wurden, weil an ihren Kraft-
wag-en icdas pobizeiliehe Kennzeichen nicht gesteinpelt war. Von
den Angezeiigten ist dararuif der Ein-wand erhoben worden, daßi
die Abisteinpebung mehrfach erfoiligt waer dieselbe jede-ehe weitl-
mit gewöhinnlsiseher S·teiiipelfa-rbe nnigLLbLanI, dsurcht Wiiittierungsk
eisnwslüsse unsichtbar geworden war. Es ist aueh vorgekommen-,
daß ein 2I’1nt13‘o111oLItLI11L'L eine-in Autobesitzer eine Anzahl Papier-
stempe·l«niarklen aiuisgehäsnidigt hast, die er naseh Bedarf an ssseiinems

L. l. 6668.

Aus-to arti-bringen soille
Die Ortspolizeisbehorden weise ich auf meine

Kreisblattbekaniitsmachmng vsoosm ..6 1922, Seite 125, hin.
Jseh msuß erwarten, daisz der dort gegebenen Anregung zur

Bsesichaifisnng danershasten nisleht asbwaschibarer Stempelsarbe im
Interesse esiiner geregelten Kontrolle des KraftfaihrverkFehrs nach-
gekommen wird.

Ein Verfahrenv daß dein Krastsahrzeiigbesitzer Papier-
stempelimnrben axiiisgehandiigt werden, ist unstatthaft nnd ver-
stößit gegen jeden Sinn für beshbrdliisehe Vorsicht iimi Gebvaneh
des Dienstsiegels.



209

L. III. 1704.

Gemäß §§ 149——-151 der Reichsversicherungsordnuug« hat das Oberversicherungs-
Bezirk des «Ver"sicherungs-Amtes Oels wie folgt festgesetzt:
  

Oels, den 12. Sep einher 1922.

Amt in Breslau den Ortslohn für den

  

 

 

ś . - V e r si chøe r t e I _ .__._-‚_.__
Vezlkk des unter .16 Jahren von 16—21 Jahren über 21 Jahre

V e r s ich e r u n g s - A m te s männlich g», weiblich ś männlich weiblich männlich weiblich

Mark Mark - Mark Mark » Mark Mark

Kreis Oele 30 21 48 33 66 .42

    
Diese Festsetzung tritt gemäß § 151 Abs. 2 a. a. Q. am 1. November 1922 in Kraft ·

Der Vorsitzende des VersicherungsamteQ

Vf. D. M. d. J. v. 1.0. 6. 1922 — ln 641 —-
betr. Heranziehung der Beamtendienstwohnungen zur

Wohnungsbauabgabc. .

Der nachstehend abgedruckte Erlaß des Herrn Finanz-
ministers gilt auch für die innere Verwaltung . » .

Ich empfehle den Gemeinden und Gemeinde-vertanden, hun-

sischtlich der Dienstwohnungen ihrer Beamten-. eben-so zu ver-
fahren, wie dies für die unmittelbaren Staatsbeamten ange-
ordnet ist. .

Au die Behörden der inneren Verwaltung, die Gemeinden und

Gemeindeverbände « «
An l a g e. . _‘
Vf. d. Fin.-Min. u. d. Min. f. Volkswohls v. 8. 5. 1922

—- K. V. 2/603 bzw. II 13. 522. —- _
Das Reichsgesetz vom 26. 6. 1921. (RGB-l. S. 773), abge-

ändert durch Nachtoag vom 6. 3. 1922 (RGB«l. 6. 235), sieht

zwei Verfahrensarten fiisr die Festsetzung der Abgabe zur For-
derung des Wohnungsbaues vor, namslnh 1. die Veranlagung
eine-r neuen Steuer- nach Nutzungs-(IJiiset-)we1ten (§§ 2 bis G)
nnd 2. die Erhebung von Zigchlcägen zu bestehenden oder neu
einzuführenden Steuern von rundvermsögen (§ 9). »

Für Preußen ist »das zweite Verfahren durch "V.d. in. 22. 11.
1921 ((516. 6. 549) bestimmt worden. § 9 tritt also an Stelle
der §§ 2 bis 6 mit der Maßgabe, daß die §§ 3, 6 unD 8 ent-
sprechend gelten.

Die Herauzsiehnng der- Dienstwsohuungen zur Wohnungs-
bauabgabe ist für das Verfahren zu 1.. durch die Bestimmungen
im S2 Abs. 3 und im § 4 Abs. 2 geregelt. Die letztgenannte
Bestimmung ist dann noch gemäß § 12 Abs. 1 durch Art. 11 der
Betanntmachsung der Reichsvegiernnsg vom 15. 12. 1921 (R3Bl.
6. 997) ausgeführt _ _ -

' Für das Verfahren- zu 2. ist die Behandlung der Dienst--
wohnungsen reichsgesetzlisch nicht «geregelt. Die Regelung hast da-
her gemäß § 12 Abs. 2 Satz 2 RG. durch die oberste Landes-
behörde zu erfolgen Da in Preußen die Wohnsnnxgssbanah-gabe
in Form von Zuschlägen zu einer bestehenden Steuer, namlnh
der staatlich veranlagten Gebäudestener erhoben wird, ergibt sich-
ohne weiteres, darß der Nu tzu n g s we rt Der Die1«ust»wohiiri-n--
gen bei der Wohnnngsbanafbgabe kein- anderer sein kann, als
der auf Grund des Gebänsdessteuser-gesetzes vom 21. 5. 1861 (GS.
6. 317) ermitteite Gebäude-neuernntzsnngkswert. Dienst-wohnun-
gen, die nach § 24 des Kommnnalabgsabengesetzes nicht geb-ände-
steuserpflichtig und daher zur Gebäude-steuer nicht veranlagt sind,
wie z. B. die Dienstwohnungen der Geistlichen, — ilkssschusllehrer
usw. mußten also nachträglich im förmlichen Ver ahren fingiserxt
zur Gebäudesteuer veranlagt werden, um danach die Wohnungs-
bauabgabe in gleicher Weise bemessen zu können, wie für all-e
sonstigen aibgirbepflichtigen Gebäude und Gebäudeteile. Dem-
entsprechend habe ich im Einvernelnnen mit dem Herr-n Minister
fürs Folksswohlfahrt die Steuerbehörden bereits mit Weisung
ver e en. · "

Abgabe s ch u ild u e r ist in Preußen der Gebäude-eigen-
tümer. Dieser Bann jedoch nach § 9 Abs. 2 RG. (Don den
Nutzungslberiechtigten der Gebäude oder Gebäude-teile die Gestat-
tung der Abgabe verlangen Es ist anzunehmen daß von dieser
gesetzlichen Ermächtigung all-e Gsebäiusdeeigentiimer Gebrauch
machen werden-. Gründe, die sei-ne Ausnahme hinsichtlich der
Dienstwohnungen rechtfertigen würden, sind nicht erkennbar
Härten, die im Einzel-falle entstehen könnten, werden durch das
in Aussicht genommene Gesetz zur Abänderung des Gesetzes,
betr. die Besteuerung der Dienstwohnungen der Reichsbeamten  

vom 31. 5. 1881 (RGBl. 6. 99), beseitigt werden. Der Ent-
wurs dieses Gesetzes, der gegenwärtig dem Reichlstaige zur Be-
schlußfassung vorliegt, erstreckt sich auch auf Die Dienstwohnun-
gen der Beamten der Länder, Gemeinden und Gemeindever-
bänsdr. Ich bestimme daher im Ein-vernehmen mit dem Herrn
Minister für Volkswohlsahrt und in sinngemäßer Anlehnung
an die Regelung des-r Asbgabseschnldnserschaft im § 2 Abs . 3, daß
bei Dienst- unid Mietwohnungen sowie unterivermieteten Räu-
men in Gebäuden, welche dem Staate gehören oder von ihm
ermietet sind, in jedem Falle die Abgabe von dem Wohnungs-
inhaber bzw. von dem zum Gebrauch unmittelbar Berechtigten
gemäß § 9 Abs. 2 Dem zur Zahlung der Abgabe Verpflichteten
Zu erstatten ist. Diese Regelung entspricht auch den Grundsätzen-
es Regulativs über die Dienstswohnungen »der Staatsbeamten
Losmeää 7. 1880/20. 4. 1.898 (MBliV. 1880 6. 264, 1898
6. 1 ).

Sofern eine Verteilung der festgesetzten Abgabe auf mehrere
Dienst-(Miet-)wohnningen in Frage kommt, gilt als Verteilungs-
maßsstab im allgemein-en der Friesdenssmietwert

 

Verwendung der staatlichen Mittel zur Förderung
der Ziegetizucht.

1. Beihilfe zur ersten Einrichtung bei Gründung örtlicher
Vereine nnd Kreisvereine.

lsjrnndsätzlich sollen alle Beihilfen zur Förderung der
Ziiegenzucht nur an solche Verein-e und Kreisvereine gegeben
werden Dürfen, Die sich dem Verband Schlesischer Ziegenzncht-
ver-eine angeschlossen haben-. Die Beihilfe bei Einrichtng neu
gesgründeter Vereine ist zsur Beschaffung der notwendigen Vor-
drucbe an Zucht- und Stallbüschern und ähnlichen ausschließlich
zu verwenden nnd wird je nach der Zahl der Mitglieder Der.
Vereine bemessen werden, mindestens möglichst jedoch die Hälfte
der Anschaffiisngskosten betragen-. Ob Bseschaffungen von Kenn-
zeichnuugsgeräteu notwendig sind, wird von Dem‘ Vorhandensein
solcher Geräte bei den einzelnen Krseiisverswaltnngen vund deren
Entgegenkonmien zsnr Verleihung derselben abhängig {ein In
den meisten Kreisen dürften Kennzeiclmnsngsszsangen ans Anlaß
der Ziegensbockkörungen schon vorhanden sein.

2. Förderung der Aufzucht von Jungböcken
Auch hier sollen, damit die in Der Provinz vorhandenen

Ziegeuzüchter sich möglichst alle zu- Vereinens zusamsmenschließem
die Mitte-l nnr für Vereins-m-itgl«ieder zur Verfügung stehen
Jungböcke müssen bei der amtlichen Körung im Herbst vorge-
{teilt werden unter Beibrsisngnng der Abstammnnigspapiere snnd
müssen in ihrer Entwicklung soweit vorgeschritten sein, daß sie
allen Anforderungen an gsuxst entwickelte Innglbsöcke genügen Das
Alter muß dein im Körgsesetz gefordert-en- entsprechen als-o sieben
Monate betragen Die dem Aufzüchter solcher Böckse zuzuerten-
nenden Preise müssen min d e stsens 100 Mk. betragen-; der
Halt-er eines derartig ausgezeichneten Bock-es ist verpflichtet-,
diesen bis zur näschstjxährigen Körung zu behalten und ihn dort
wie-der vorzustellen. Nachdem der Bock die 2. Deckzeit be n u tzt
worden ist und sich weiterhin gut- entwiietelst hat, tann dem
Vorbhalter ein weiterer Preis gewährt werden in mindestens
derselben- Höhe wie sie »dem Asufzüchter im 1. Jahr gegeben
wurde» jedoch unter der Verpflichtung daß der Bock zur mög-
lichcst langen Erhaltung der Zucht ausgetasuscht wird gegen einen
anderen gleichwertigen vielleicht ebenso alten, oder zur Zucht
verkauft wird. Bei-de Bsockhalter sind verpflichtet. Die ausge-
tausschten oder getauften Böcke mindestens noch eine Deckzeit
weiter zu halten. Bei der nächsten uns-d übernächsten Körnng
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können sie sich um Esrhaltnmgsgelder bewerben. »Mit Ainfznchtsk
und Erhaltungsgeldern ausgezeichnete Böcke dürfen nur nach
vorheriger Einholung der Genehmigung des Vereinsvorsihenden ha
beziehentlich des Verbandes Schlesifcher Ziegenzuichtvereine ge-
jfehl-achtet werden, wen-n sich die Notwendigkeit dazu ergehen
sollte. -

Sämtliche Kreise sind anzuhalten» daß sie in; ihren Haus-«
halten Mittel zur Förderung der Aufzucht bester Jet-ngböicke und
zur Vergebung von Preisen vorgenannter Art bereitstellsen

3. Abhaltung von Stallschauen
Sitallischanieu können nur innerhalb von Vereinen abge-

halten werden. Gut-e Stallungen sind mit Geldpreisen isn Höhe
von mindestens 100 Mk auszuzeichnen Auch hierin- sollen die
Kreise beitragen

4. Veranstaltung von Ziegenfchanen.
Ziegenschauen sind mit allen Mitteln zu fördern, fei es

durch Stiftung von Geld- oder Ehren-preisen oder Diplomlen-.
Falls ein-e Frachtermäsziguing zur Beschickung lvon Ansstellungen
für Ziegen nicht gewährt werd-en sollte, müßten den Beschickersn
Beihilfen gewährt werden, um die Ausgaben für “man etwas
hera bzsnmindern Die Höhe dieser Beihilfe müßte etwa V3 der
Ausgaben betragen. Die die Ausftellsusng veranstaltende Stelle
könnte n. U. nach Einreichung sder Asbsrechnung der Aiussstellung
noch seine Beihilfe zur Deckung der Unkosten erhalten

Zur Verfügung stehen aus Resten svsom Jahre 1921/22 nnd
Beihilfen der Landwirtschaftslammer für 1922/23 insgesamt
10909 _9)h“., die Höhe der Beihilfe für 1922/23 steht noch
nun gut.

K. 1. 1—313. Oels, den '12. September 1922.
Reichseinkommensteuerantcil der Gntsbezirke für 1922.
Die Kreis-konn:nrunaEllbaxsse sist angewiesen, den Gutsbe-3isrkeui,

zu Händen Ider Guts-besitzen rund ein Viertel des gewährleisteten
Mitleestbetmgies des Anteile der Guitssbezirke ans der Rsei Ists-eisu-
tiomunenitener und Körpersschaftssteuer für 1922 zin zahlen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Be- rl i n, den«- 8. August 1922.
Aenderung von Familisennamen

Nach I 5 der Verordnung der Preußischen Steintesregiserung
vom 3. November 191.9 betreffen-d die Aenlderusug von Familiens-
man-nett (G. S. S. 177) sind die Aintssgcersichte lve«rpsl«i·chtet,- vor
der Entscheidung über. Anträge asusf Aeulderung von Familien-
namen die Gemeindebehövde deis Wohnsitzes order Aufenthalt-s-
orte»;j des :)lsntr3agstellers zu hören-. Die- (Sienuei-Iu‘ne‘bebÖrben) wer-
den daim, wenn es sich usm die Abänderung fremädländiseh-er Na-

 

[1. I. 6E392.

meu lurndeslt —- vergsl meinen Ruinsderlasz vom 15. November
1.921 0.28111; ——— nicht unluer in der Lag-e sei-n zu beurteilen,
ob nnd inwieweit bei der Entscheidung politische Gesichtspunkte
zu berücksichtigen sind.

J d) ersuche deshalb, die Genueindesbehörsdsen anzuweisen-, zu
allen igsemsäsß § 5 a. a. O. ergehen-den Asnsfrtasgen der Amtsgerichte.,
bei denen es sich- um die Aenderusng sre1n;dlsäudi·scher Namen-
handelt, dass Gutach-teu- der höheren Verm-altuiugsbehörsde einzu-
beten. Das Ermisttelnugssverlfashrens darf fedoch durch diese Miit-
wsirtiuurg der- «-höheren Verwaltung-sitehör-de keine wesentliche Ver-
zögernng erleiden ·

Der Minister des Innern. .
O e l s, den 7. September 1322.

Abschrift vorstehenden Erlassess bringe ich hiermit zur
Kennutiss nnd Beachtung der Ortssbehörsdenp

Dsie Asnfrsasgen der Asusttsgerichste sind, nachdem hierzu Stel-
lung genommen worden- isst, miir unt-er ,,E«i-lt« vorzulegen-. «

Bf d. M. d. J. b. 15. 8. 1922 —- 1V b3412-——
Entlassung der russischen Kriegsgefangcnen und Jnternierten

Der Reichsminister des Innern gibt bekannt: »Alle sich
in Deutschl-and aufhaltenden ruissischen .driezgsgefausgeuien und
Interuierten,« die noch nicht im Besitz-el von ordnsungssmöißigen
Befcheinigungen über ihre Entklasssmig aus der Kr·iegsgefangen-
schaft sind, haben die Ansstellng solche-r Entlasssusngspapiere
spätestens bis zum 15. 9. 1922 beim Reichisiministerium des
Inn-ern Ab-w.-ickeslmigsstelle für rnlssische Kriegssgefangenetk und
Interniertenlager» Berlin NW. 4»0, Moltikestr 5, zu beantragen
Gesuche aus Ausstellung von Entlassungspapsieren, die nach
diesem Zeitpunkt-e eingeben; können nicht mehr bearbeitet wer-
den. All-e ehemaligen rnssischen Kriegsgesangenen und Inter-
nierten, die sich nach dem 15. 9. 1.922 nicht im Besitz-e von ord-
nungsmäßigen Entlassungspapiesren befinden ober nicht glaub-
haft machen können, daß sie einen Antrag asuf Ansstellung- solcher

 

 

Papier-e bis zum _15. 9. 1922 gestellt haben, sind fortan nach
den daÆMin für Ausländer geltenden Bestimmunger zu be-
n e n.

Blei Ausweisung ehemaliger Kriegsgefangener nnd Inter-
nierter ist zu« beachten, daß solche Personen nach den mit der
Regierung der russischen födevativen sozialistischer-i Sowjetrepu-
blik getroffene Vereinbarungen gegen ihren Willen nasch- Rust-
land nicht abgeschosben werden« dürfen. An die Stelle der Durch-
führung der Answieifung tritt daher isn den gedachten Fällen
stets die Juternierung im Sammelllager zu C-ottbus-Sielow.
Dies gilt jedoch nur, wenn die von der Ausswseisung Betroffenen
sich durch Entlassungspapiere übe-r ihr-e Kriegsgefangenen- oder
InterniertenÆZigenschaft ordnungsmäßig ausweisen können. Die
Abschiebung nach Rusßsland ist demnach im Falle .-der Aus-wei-
suug denjenigen ehemaligen ruffisschen Kriegsgefangenen nnd
Intiernierten gegenüber zulässig, die sich nach dem 15. 9. 1922
nicht im Besitze ordnnngisnräßsigesr Esnstsliaisssnngskplaipisere befinden
oder die nicht« glaubhaft-· machen können, das; sie einen Antrag auf
Ansstellung wenn Papier-e bis zu rein genannten Tiermius ge-
stellt haben-. Jm übrigen sisnd auch-» die ehemaligen ru;ssi-scheu
Rriegsgefasngxenen uns-. Jnternierten anzuhalten, sich fortan ent-
weder durch einen Pssasszs der hiesigen Vertretung der russischen
Sowjetrepublisk ober, falls ihnen die Beschaffung eines solchen
nicht zugemutet werden kann, durch einen Persomilasustreis nach
den Vorschriften des Erslsassses des Reichsininisstersl des Innern
sivoin 18. 10. 1921. —— II B 9600 —- (bekanntgegeben durch Rund--
erlaß vom 21. 10. 192]. — IV b 3748 —— MBIIB S. 372) zu legi-
timieren (·ver"-gl. auch Bf vom 20. 7. 1922 —- IV E 506 II -—-
M·BlV. S. 713).
L. 1. 6824. O e l s, den 14. September 1922.

Die Ortspoilizseisbehörden des Kneises ersuche ich, erforder-
lichenifallss Entlassung-santräge der zuständigen Stelle .———-— Reichs-
ministerinm des Innern, Abwicklungsstelle für russifche Kriegs-
gefangenen: und Jnterniertenlager Berlin NW. 40, Moltkestr. 5
—- umgehend vorzulegen und dise ehemaligen Krisegsgefaugenen
nnd Internierten anzuhalten-, sich ihre Pässe zu beschaffen Zur
genaueren Kontrolle istmiir binnen 4 Wochen eine Nachsweifung
der in den einzelnen Amstsbezsirken gnfässsisgen ehemaligen missi-
schen Kriegsgesfangenen und Jnternierteus einzureischen unter Au-
gabe, ob die Betreffenden im Besitz der geforderten Papier-e sind.

Fehlanzeige nicht erforderlich .

Oels, den 14. September 1922.
- Getreideumlage 1922/23. «

Der Unterverteilsusngsausfchußs hat die Lieferfolls der Ge-
treidemnlage für die einzelnen Gemeinden nnd Güter endgültig
festgesetzt .

Ueber die Höhe des-selben werden« sämtliche Ortsbiehörden
mit dem Rundschreiben vom 13. September 1922 —- J.-Nr. K.
G. 91.2 —- bsenaichrichtisgt Orts-behörden welche bis zum 17. d.
Mts. nicht im Besitz der Benaichrichstigiung sind, haben dies um«-
gehensd der Kreisgetrseisxdestelle mitzuteilen _

Etwsaige Beschwerden gegen die Höhe des Liefersolls sind
von den Gütern innerhalb 14 Tagen nach- Erhalt des Rund-
schreibens hierher esiuznsreichem Besitzer in den Gemeinden
haben dies innerhalb 14 Tagen nach erfolgter endgültiger Ver-
teilung durch die Gemeinde zu tun.

Die Ortsbeshösrden werdens ersucht, vorstehende Bekannt-
machung öffentlich bekannt zu machen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

O e l s, den 7. September 1922.
Beflaggung der Schulgebäude. . _

Die Regierung, Abteilung IIa in Breslau hat angeordnet,
daß diejenigen Schnlverbände, welche noch nicht im Bsesitze von
Flaggen in den Reichsfarben (s-chwaxrz-rot-gold) oder in den Lan-
desfarbens («schwarz-meis3) sind, sich- solche mit tunlichster Beschleu-
nigung anzuschaffen haben. Ums den ärmer-en Schnllgesmseinden
die Beschaffung einer Flagge in den Reichsfarben zu erleichtern,
ist nichts dagegen einzuwenden, wenn vorhandene noch brauch-
bar-e Fahnen durch Umfsärbsen in Reiclsflaiggen verwandelt wer-
den. Bis zum 15. November d. Js. hab-en die Schulverbände
über die Durchführung dieser Anordnung zuk berichten-.

L. 1.6701. Oesls;, den 11«. September 1.922.
Verlorener Jagdfchein

Der am 1.7. Februar d. Js; dem Wirtschafts-inspeltsor Alfred
Peukert »in Schleibitz erteilt-e Jahresjagdschein Nr. 319 istv
verloren gegangen « « -

Vor mißbräuchlich-er Benutzung wird gewarnt.

L. il. 71.().
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L."II.721. Oel s,-· den 9. September 1922.
Erinnerung betreffen-d Bericht über unentgeltliche

« Abgabe von Lernrnitteln an Schulen. »
Ein großer Teil der Schriilverbiinde des Kreises ist nsochnnit

der Erledigung meiner Kreisblatstbsekanutmachrinig vom 20. Juli
1922—— L. II. 578 —- (Kreissblatt Seite 162) über die uiienstge"lt-

liche Abgabe von Lernmitteln im Rückstande _ ‘ «
" Da die Seh-ulaufsiehtsbsehörde auf Erledigung der Auge-legen-

h«eit drängt, ersuche ich die sämnigen Schulvsorstaiide, mir den
geforderten Bericht binnen 3 Tagen vzsugzehenspzu lassen, andern-
falls die kostenpflichtige Abholsung, die hiermit ansgedroht wird,
erfolgt.

14.1.5065. O e l s, den 1(). September 1922.
« Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekannstrnaschung

vom 6. 7. 1922 — L. I. 4846 —— (Kve-is«blatt Seit-e- 145) betreffend
die Bekanntgabe der Tagesordnung der öffentlichen Genie-inde-
nertreteriimengen- empfehle ich den Genieinsdevorsttänidmn bei Be-
bansntuiaschungs der Tages-ordnung auch Den Tag und Ort der
Sitzung bekanntzusgebeui Ein gesetzlicher Zwang besteht, wie
bereits ausgeführt, nicht. Durchs die Bekanntgabe der Sitzung-en
ist jedenfalls ein«-. Belebung des kosmmnnal-pioli·ttischen Interesses
der Gern-eiiiideanåehöriigens zer erwarten. h

Die im einzelnen an. mich in dieser Angelegenheit gerich-
teten Anfragen find hiermit beantwortet - .

Ose«ls, den 13. September 1922.
“Berufsberatung.

Die- Herren Schullesiter des Kreises bitte ich nur genaue An-
gaibe der Zahl der Ostern 19.23 zur Entlassung konisiiiensden
Knaben nnd Mädchen bis zum 25. September D. J., damit ich
die erforderlichen Fragebiogen versenden kanns. Die- Eiiihaltsnng
des T»ertii»iiis wird bestimmt erwartet

· R A.:L

P i. f f e, Kreistberuifssbe rat-ein

W. 3991.

 

F. V. 409. « Oelsj den 13. September 1922.
Untersagung des Viehharidels.

Der Fleisscherniseister Alfred B iis ch s e in Oel-s, Bakhii«hof--
straßse Hist nicht im Besitze Der Erlasiisbniskarte die- ihn zum Ein-'
kasusf von- Sschla«d)sttii«esh sfiir den eigenen (Bewerbe-betrieb berechtigt
Er Darf folglich- fein Schlachtvieh unmittelbar beim Tier-haltet«
einskanfeui

Ich weis-e dairaiiiif bin, dass sich naicsh §- 4h der. Bundesrat-s-
vserorsdnnisnsg vom 23. September .1.9s15 (SH. G. Bl. S. 603) zur
Fiernähasltiiinig irnizinverliissksiger Personen vorn Handel- außer dein-
Kiiufer auschs jeder- Vieshxbesitzer strasbar machst, so sbailåd er Siehst-acht-
oder Nsiistzvsieh an Bsiischises verkauft-. "

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs.

Oesls, den 7. September 1922.

Aenderung der Geschäftsanwcifung
des« Kreisarbeitsnachweifcs vom 2. Januar

Krs. Bil. S . 4«15.
. Auf Gen-nd des Kresisarussstchinßsbeschlsiisses

id. J. erhält der §- 1 folgende Fassstnsnigr .. ‚. «
Dass Kreis-arbeitsssiiachsweisamt- ist we rttasglich vornisittags

von 8 bis 12 Uhr nind iiaehtniitstatgs von 3 biss- 6 Uhr geossnet
« Der Vorsitzendc des Kreisaiisschusses.

1(.1x2297.-

1920

vom 23. August

- Vf. d. ZU}. D. J. v. 30. 8. 1922 —- 1V 041611 —-
Erhöhung der Legitimationsgebiihren für ausländ. Arbeiter.

Angesichts der eingetretenen Geslldenstwertrinxg sehe ich mich
veranlaßt, meinen Erlaß vom 12. 12. 1921 —- ’1V«E 2056 II
(nicht veröffentlicht) —- dahin abzuändern, daß die in diese-tm
Erlaß erwähnten Gebühren vom 1. 9. ab wie follgt erhoht
werben:

Die ordentliche Legitimationssgebühr (Zii-ff. VIII, 2) von 40
auf 120 Mk.;
die erhöhte Gebüshr (Z"iff. VIII, 3) von 100 aus 300 2118.;
Die Uebertrittssgebüshr (Zisf. VIII, 4) mm 10 aus 100 M.;

. die Gebühr für Ersatzbarten (Zisf.. VIII, 5) von 5 asuf
20 Mk. und ·

. f2i10r Baks Umschrseiben von Karten (Ziff. VIII, 6) von 5 auf
s

L. I. 6716. Oe ils, den 14. September 1922.
Dre Ortspolizeibehörden sersuihe ich bei Erledigung der Le-

gitimierungsaniträsge um genmie Beachtung

es
ps

ps
k—

Ü
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 L.l.6671.

 

· · . . . .O.els, den 8.,Septsezmber»1922.,JI
Die Zweigstelle Breslau des Reichswanderuugsaiutes —.—'—_

Oeffentliche Arrskunftzsstelle für Aus-, Rück- und E-in«wansderer,
—- bat mit dein -1. September ihre Dienst-rannte viesrlegt nach«
Breslau V, Springcrstrasze 5X9,"lll,"Zimmer 4. T

Dieiistsstsunden wserktiisglich von 9 bis- 3, Montagss bis 6 Ushr."

L. 1.6714. _ Oselsz, den 11. September 1922.
Auflösung des J.ungdeutfcheu-Ordeus.

Auf Grund des § 14 Absatz 2 in Verbindung mit § 7 Ziff.
4, 5;, 6 nnD § 8 Ziff. 1 und 3 des Gesetze-s zum Schutzes der Re-
publik vom 21. Irr-Eli 1922 (R.G.B«l.S.58-5) ist der Jung-
dentsche Orden (S-itz in Kassel) mit allen sein-en Unterorganisa-
tiouen ((-S)’efolgschaf«ten, Bruderschaften nnd Balleien) in Preußen
aufgelöst - -

L. 1.6480. Oe l st, den 7. September 1922.
Auf Antrag der freien Böttcher-,J·iisiiritig zu Bresslan hat der

Herr- Regieriingsspräsiident durch Verfügung vom 18. Augutst
1922 Die Errichtung einer Zwanigsiinnung für dass Bösttchierhand-
werk ab 1. September 1922 angeordnet und ziwar in Dem Bezirke
des Stadt- und Landskreises Btresslary sowie der Kreise Wohlatn,
Nenniarkt, Steinau, Trebni13, Oels, O"hsla«u, Briseg und Strehlen
mit dem Sitz-e in Bresslan

—...

 

Oels, den 9. September 1922.
Im Anschluß an die Beskasnsnstiiiarhnnsg vom 28. Juli 1'922

—- Kreisssbslatt Seite 169 —- wird hiermit bis-Fatritt-gegeben, daß
außer den bereits genannten Korn-unssiousiiren der “Jfi‘iibien’be':
sitzer K u s ch« e——.8"i«"leinEllsgaitth nnd »der “.Uäiiiblervbeii15er. B r n t-
sche ck——E-i«chigruinsd ais Konisniissionsäre fiisr den Kommunailver-
band Oel-s besterlltworden siiiidr

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

O ers, den 8. September 1922s.

Fahndnng
Die idem Arntssgefänsguis Eilenstedt zsrigeführsten und Dort

ansigebrocheueus politischen Arbeiter Thomas K o n i e czu t),
1,65——1·,70 Meter groß, untersetzte Fig-ur, Haar-e blond, glatt
rasi.ert, ohne Schnnsrrbart, Gesicht -bil«aß, ist behaftet mit Krsätze,
Augen blau, Bekleidutisg hellgsraue Filarrsschsmütze, hellgraueii
Rock und Weste, sdrinskelbrasune gut-e Sosnntakgisshsosie, Vorm-If-
Sichsnürstiefesl noch nichit bessohlt, und Johann Wo i tz e cf, Größe-
1,65 Meter, untersetzte Fig-ur, Haar-e schwarz, eng-Etsch geschnit-
tenen- Sschnurrbart, Gesicht rund und blaß, Augen« schwarz, Be-
kleidung: »dunkeilbsrauner Matichestieranzsug mit Stiisefeslhose,
schwarz-e Le-dersgania.s-chen, «Bsoxhalsf-Schnürtstiefel, recht-e hinten
über den Harten- quer abgerissen, sind zu ermitteln-. Festuashnie
nnD Nachricht an Staatsanwalt Halb erst a.«dt.

L. 1. 6640.

I... I. 6649. O e l s» den 8. September 1.922.
Unter dein Eli-indviehbestande im Grundstück Walfischgasse 5

Breslau —- Milchkuranstalt Animann —- ist Lringenfeuche arms-
tiseriirztlich fest-gestellt worden. « . «

Oels, den 9. September 1922.
. Viehseuche.

Unter den-r Schweinebestande desi Eisenbahn-ers Herinann
Dr o b n« er in Gsroszgraben ist-« Rotlaiuf tieriirztlich festgestelltl

L. I. 6670.

worden. Schutzmaßregel-ri- sind angeordnet worden.

L. I. 6743». O eil s, den- 1.2. September 1922.
. Biehseukhe

. Unter Dem Riiisdviehbestasnde des Bartersgutrsbesitzers und
Piehhandilers Karlt Wla «l-de· in Namisla.ri, Deutsche Vorstadt, ist
die Maul- unrd Klar-ienseuche aniitistieräsrrztlich festtiestesllit worden.

Oeik s, den 12. September 1922.
Viehseucheupolizeiliche Anordnng

Vergl. Kreisbl.-Bek. v. 7. d. M., Kreis-ble S. 206.
Die Maul- und Kilauensenche ist unt-er »dem R-i·ndvsiehibe«-

stande der Frau verw. Stellerrbesitzerin Do ckto r, nicht unter
dem Bestand-e des Stellensbesitzers Dockttor ausgebrochen
G hökätie viehseguehenpolizeiiiche Anordnung gilt somit für dieses

e .·

L. I. 6646.
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Oe ‘I s, iden- 14. September 1922.
Vichseuche. .

Unter «d-em« Schsweiniebsestansde sdes Fleischer H suig o H e i n-
ze l m a n n »aus Neu Schmolleii ist Rotklanf festgestellt worden.
Sperrmaszrsegeln sind angeordnet.

L. I. 6839.

L. I. 6769.

L. I. 684.12. O el ä, sdlen 14. September 1922.

« Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Nia chldsems kidiie Maiukl- suxnld Klaruenssseu che unter dem Rind-

vi-e-h"be«sta1nsdie des Gutiesss Ginetwoshiie erlosch-en nnd die Msiinsfek-
tioni vosrschriftssmsäßiig iasiissgesfübrt 7wtorideni ist, werden ideise übe-r
dass Geh-bit Ivlerhiäsngteii Ssperrmiasßsreigielw aus-gehoben

I.. I. 4972.

 
- Der Landrat.

Dr. Uiickell.

Die Ovtisispewe Wir-i wegen am ®eucbtefccllleg Ebers dem
Biansersgwtslbesitzer H e I sl m ich weiterbestehen-.

O e l s-, sdeni 12. September 1922.
Hundesperre.

Die Hunsdespersre welch-e über sden ganzen Landkreisz Bres-
Bau bis- ziusm 15. September 1922 verhängt ist, vwir-d bis zum
10. November 192.2 verlängert-. ‑

Oel s, den 7. September 1922.
Bestätigt.

Der iStellen-besitzer Rsoberst Blase ans Galbitz ist zum
zweiten Schöffeii der Gemeinde Galbitz bestätigt worden«-.

’ B. Bekanntniachungen anderer Behörden. _ « »
O els, »den 13. September 1922.

Schulsache -
1. Häuslicher Umstände halb-er muß ich- meinen Urlaub bis

aus weiter-es Ver-schieben.
2. An den im Kreisblatt Nr. 37 geforderten Bericht wird

nochmals ernstlich erinnert.
S ch ö n b o r n, Kreisschsulrat -
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Bekanntmachung.
Aus Grund der Durchführunggbestimmungen zum

Gesetz uber die Einkommensteuer sind neben den Or-
aanen der·Finanzämter die Kontrollinspektoren der
LandegversicherungsanstaltSchlesien beauftragt worden,

 

     
 

 

,--«-«-- ' -·--«- askassasks die Steuereiitrichtung bei der Lohnsteuer zu prüfen.
" » —-«- . i Zu diesem Zwecke sind. die Arbeitgeber verpflichtet,

äußern « -s zu! ldein .RontrolllmlneftcgrerltI i;i»e i(;5te21;erbcik’i)cher uzid 5Lzogw
« k.:«,. » zum Hoch- u.L" - i en vorzu egeii un a e ur ie ere nung er o n-

· sb.atles H »s- Trans ortangs steuer erforderlichen Angaben zu machen. Jn gleicher
» zum Abladen ganzer . p « Weisegitidtdie Arbeitnehmer zu dieser Augkunfterteilung

Fuhren auf einmal. vern 1 e-- - _ _ Ina- _ Breglau, den 15. August 1922.
III-k- lfa- «- j- Seminarhaus. Landesfinanzamt.

ßufizug z _‚ Winde V t d BOkelD den 8. September 1922. 't
mitGreifer Z. partie- HEFT-»So sofort lieferbar! zur Kärsueklliiex e e anntmachung bringe ich hiermi

weisem Abladen von ZZLTZFFEEJZZZH ‚ Dr. Schatz,
Heu und Getreide. _ Mit-TM Angebote kostenlos. Regierungsrat

.- V e I. t r e t u n g f ü r S c h 1 e s i e n: « :oo.oooo...d............o....oooo..

⸗ Ingenieur P. .Meerholz, Bresiau s O Nageihaze .
.· Ohlauer Stadtgraben 2a. Telephon Ring 5450 Schlackenlelchtftelne

Schefwolle. Normalsormat
Kartoffeln, Stroh

kauft jeden Posten -
zu ihöchsten Tages-preisen
unter koulantesten Beding.

Georg Scheuniann,
Deutsch Lisfa. bei Breglau.
Fernruf: Deutsch Lissa 38.

Afthma
kann geheilt werden.
Sprechstunden in Breslau,
Teichstr.12, bocbnt.‚ link-.
ich. Donnerst. v. 10——1 Uhr
Dr. meet-. III-orts-

Spezialarzt,
Berlin S.W.11.

bester Ersatz für Ziegelsteine, für Stall-
gebäude, Scheunen, Zuckerfabriken und
Brennereien sehr gut geeignet, liefert
prompt ab unserem Werk Gaganstalt

Dürrgoy bei Breglau

Bergen Breslau.
Höfchenplatz 6. Telefon R 5212.

c 00000000000000000000000000000000

liefert schnell u.preiswert,

« A. Ludwige
Buchdruckerei
man. Politt öc (So.

Schilftbhr
kauft jeden Posten

länger, nommanditgeieuichafi Vlcslllli.
Höfchenplatz 6, Telefon R 5212.

Kommandits
gefellschaft
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{in der rauhen Jahreszeit gegen (Ekzem.
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Kur- undb Heilanstalt Schloß Falkenberg
·"-"."- 0

Bedeutendsteg Institut
Grünau 953 (Matt).

für Haar-Wissenschaft

sind stets zu haben bei
BIIas, Benistadt i. Schl. Rosengasse
m
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